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die heftig zerbrochenen und gefalteten Massen des Karwendelgebirges 
eigenartige tektonische Beziehungen und Zusammenhänge, die es 
sehr wahrscheinlich machen, dass in diesem Theil der Nordalpen die 
faltende Erregung von Nord nach Süd gerichtet war. Im Karwendel
gebiete gelang es an den Gipfelfelsen der Kaminspitzen zahlreiche, 
gut erhaltene Versteinerungen der Muschelkalkschichten zu gewinnen. 

Ausser diesen Unternehmungen wurden viele Begehungen zu 
der schon in früheren Jahren begonnenen Specialaufnahme der 
Mieminger- und Wettersteinkette (Karteublätter Z i r l—Nassere i th , 
Zone 16, Col. IV, und L e c h t h a l , Zone 16, Col. III) ausgeführt. Die 
geologische Darstellung wird dadurch wesentlich verändert, dass in 
den älteren Aufnahmen eben vielfach Raiblerschichten und Muschel
kalk verwechselt wurden. Es handelt sich in diesen Gebirgen um 
zwei mächtige Gewölbe mit, Firsteinbrüchen, die sich gegen Westen 
sowohl vertiefen als auch verbreitern. An diese legt sich im Süden 
und Norden je eine grosse Mulde. Auffallend sind in diesem ganzen 
Theil der Nordalpen die langen, schmalen Einbrüche, die das ganze 
Berggefüge zersetzen und die selbst wieder an jüngeren Querbrüchen 
verworfen sind. 

Sectionsgeologe Dr. Wilhelm Hammer beschäftigte sich in 
der auf zwei Monate bemessenen Aufnahmszeit mit der geologischen 
Kartirung der NW-Ecke des Blattes Cles (Zone 20, Col. IV), sowie 
mit den Vorarbeiten für die Aufnahme der SW-Section des Blattes 
H e r a n (Zone 19, Col. IV). 

Die NW-Ecke des Blattes Cles, stellt den krystallinischen Ab
schnitt dar, der fast ausschliesslich aus Gneisen anfgebaut ist. Die 
Aufgabe lag hier in der Differenzirung des Gneises in verschiedene 
Abarten, in dein Studium der mannigfachen Einlagerungen der Gneise 
(Hornblendegesteine, Quarzite, Olivinfelse etc.) und in der Feststellung 
des AltersverhältDisses zwischen den Gneishorizonten mit Hilfe der 
Tektonik; die Judicarienlinie wurde als Grenzlinie des Gebietes gegen 
SW genauer verfolgt. Aehnlich verhält es sich mit dem südwestlichen 
Viertelblatt des Blattes Meran; nur treten hier mehr phyllitische 
Gesteine auf, krystallinische Kalke und Pegmatite im Vintschgau, und 
über das ganze Terrain verstreut zahlreiche Porphyritgänge. 

Aus den s ü d l i c h e n S e c t i o n e n des A l p e n g e b i e t e s 
liegen die folgenden Mittheilungen und Ergebnisse vor. 

Chefgeologe Bergrath F. T e i l e r, setzte die geologische Auf
nahme des Blattes Radmannsdorf (Zone 20, Col. X) fort. Die Arbeiten 
bewegten sich anfangs in der NW-, später in der NO-Section dieses 
Specialkartenblattes, wobei einerseits Ass l ing , andererseits Neu-
m a r k t l als Ausgangspunkt diente. 

Von Assling aus wurde der von der Golica beherrschte Abschnitt 
des Karawankenkammes und seine Abdachung ins Savethal kartirt. 
Es ist das der am tiefsten erodirte Theil des Hauptkammes; die von 
West her bis zum Hühnerkogel, von Ost her bis zur Bärenthaler 
Kocna reichenden Gipfelmassen von Dachsteinkalk erscheinen hier 
bereits vollständig abgetragen und die Gesteine der unteren Trias 

K. k. geol. KeichaniiBtalt. 1002. Nr. 1. Verhandlungen. 3 


